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Die Bibliothek gibt dem Gymnasium eine Seele 
F E I E R S T U N D E Förderverein „Bibliothek des Mariengymnasium" besteht seit zehn Jahren ~ Politik steht hinter dem Projek 
Die Bibliothek verfügt 
über einen großen Fun­
dus historischer Werke. 
Sie trägt so zum Erhalt 
der Geschichte des Jever­
landes bei. 

VON MEIKE MICKEN 

JEVER ~ „Einem Haus eine B i ­
bliothek z u geben heißt, dem 
Haus eine Seele z u geben", z i -
lierte Dorothe Levin, Schullei­
terin des Mariengyrnnasiums 
Jever, den Philosophen C i ­
cero. Anlass war die Feier­
stunde z u m zehnjälirigen Be­
stehen des „Fördervereins B i ­
bliothek des Mariengymnasi­
ums" . Der große Fundus his­
torischer Werke sei eine Rari ­
tät unter Schulbüchereien. 
„Das Mariengymnasium ist 
dafür weit über die Grenzen 
des Jeverlands berühmt", so 
Levin. 

I n ihrem Grußwort be­
dankte sich Levin beim Vor­
stand des Fördervereins und 
beim Bibliotheksieiler Hart­
mut Peters für die geleistete 
Arbeit. „Das hier ist mehr als 

nur ein Job", sagte die Schul­
leiterin an Peters gewandt, 
„sie haben mit ihrer Begeiste­
rung stets andere angesteckt 
und das Objekt so immer wei­
ter vorangebracht." 

Zehn Jahre seien gemes­
sen am 435-jährigen Beste­
hen des Mariengymnasiums 
zwar nur sehr kurz, gab der 
erste Vorsitzende des Förder­
vereins, Enno Schönbohm, 
zu bedenken, „aber was sich 
in diesen zehn Jahren zum Po­
sitiven verändert hat, ist 
enorm." Bis zur Gründung 
der Bibliothek seien die kost­
baren Buchbestände überall 
i m Haus verteilt gewesen. 
„Im Keller lagerten alte 
Werke und verstaubten oder 
zogen den Schimmel an" , so 
Schönbohm. „Hätten w i r 
nicht reagiert, hätten die Bü­
cher an andere Bibliotheken 
überführt werden müssen, 
u m sie z u retten." So weit 
k a m es aber nicht. 1998 
wurde der Förderverein ge­
gründet, nur ein Jahr später 
kormten die ersten Bücher i n 
die Bibliothek gestellt wer­
den. 

„Wir erhalten mit der B i ­

Günter Schmöckel (v .L ) , Re­
präsentant des Friesischen 
Brauhauses, Jevers Bürger-

bliothek einen Te i l der Ge­
schichte des Jeverlandes", so 
Landrat Sven Ambrosy. Er be­
zeichnete den Förderverein 
als Hüter eines wertvollen 
Schatzes. „Der Landkreis ist 

meisterin Angela Dank­
wardt, Bernd Theilen, ehe­
maliger Regierungspräsi-

stolz auf dieses Projekt", be­
tonte er. Die gesamte Politik 
unterstütze die Bibliothek 
und den Förderverein. 

Die Feierstunde wurde un­
termalt vom Trio „Saiten-

dent der Bezirksregierung 
Weser-Ems, und Frieslands 
früherer Oberkreisdirektor 

w i n d " . Die Musiker spielten 
Stücke aus dem Noten-Fun­
dus der Bibliothek: Eine So­
nate von Telemann aus dem 
Jahr 1734 und ein Stück von 
Quantz aus dem 18. Jahrhun-

Dr. Lothar Knippert feiert 
das Jubiläum mit dem F 
dervere in . wz-FCTo.GAB;^;£L-jünG 

dert. Dr. Egbert Koo ima 
von der I^andesbibliothek 
Oldenburg hielt einen Festvi 
trag. Er sprach über die hisi 
rische Entwicklung des B i b l 
thekswesens i m Jeverland. 


